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Nr . 145 . Neuenbürg,  Samstag den 16 . September 1882.

Erscheint ptenstag , Z»»« » «rsta >, Samstag L Sonntag . — Preis in Neuenbürg vierteijährl . l 10 ^ monatlich 4l) ^Z; durch die Post bezogen
im Bezirk vierteljährlich 1 ^ 4 35 ^ , monatlich 45 ^Z; auswärts vierteljährlich 45 — Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum 10 ^.

Amtliches.

Calmba ch.

Am Mittwoch den 20 . ds . Mts.
Vormittags 9 Uhr

wird in der Revieramtskanzlei dahier die
Herstellung des Löffelbuschwegs im Distrikt
Meistern verakkordirt.

Ueberschlagssumme der
Erd - und Chaussirungs-

arbeiten . . . 1721vtL70^
Maurerarbeiten . . 4295

Zusammenkunft zur Begehung der
Weglinie

Morgens 8 Uhr
bei der Meistern -Ausfahrt.

Den 14. September 1882.
K. Revieramt.

Stadlgemeinde Nagold.

Wild-Psl>«je«-Nrrka>is.
In den Pflanzschulen des hiesigen

Stadtwalds sind auch Heuer wieder viele
Tausend verschütte Rothtannen und ver¬
schütte Forchen zum Verkauf vorräthig.

Nähere Auskunft ertheilt
die Stadtförsterei.

Bieselsberg.
Mord.

Die Gemeinde beabsichtigt etwa 100
Bieter Weben -Kandekung an der Orts¬
straße vorzunehmen.

Die betreffende Akkords-Verhandlung
wird am.

Donnerstag den 21 . d. Mts.
Morgens 9 Uhr

auf dem Rathhause dahier vorgenommen.
Akkords-Liebhaber werden hiezu ein-

gcladen.
Den 12 . September 1882.

Schultheißenamt.
Scheerer.

Pnliatilllchrichten.
H err  e n a l b.

?köiä6-

VorstoiZoruuZ.
Donnerstag den 21 . Sept . d. I.

Vormittags 10 Uhr
werden circa 10 gute Arbeitspferde ver¬
steigert.

Königliche Poflhalterei.
Noiiel,

C o n w e i l c r.

Duir1v8 ;u » mi ^ .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme , die mir

bei der Krankheit und dein Tode meines lieben Mannes ent¬

gegengebracht wurden , sowie für die zahlreiche Leicheubeglei-
tung sage ich meinen berrzLicbsten Dcrrrli.

Die tiestraucrnde Gattin

Kranziska Alber , geb. Zeltmann.

Auswanderer
nach Amerika befördert billigst mit Pvstdampscrn I . Klasse
über ,f >amburq , Bremen , Rotterdam und Antwerpen und
kann ich besonders die Rottcrdamer Linie,  als die

angenehmste und billigste empfehlen . W > . WkllLvr , RkUöllffiirZ.

V . '. V . V . v . v

^ W i l d ö a d. ' L
^ Zur Herbst - und Wintersaison empfehle bei grosser : Auswcrbk ^ k

«Hund billigen Preisen mein ganz neu eingerichtetes Waarenlager in ^

l!»«k8liii>8-, tel >ei?.ieliel8lulke». klruielleV
mllcntt Wterhosc«, Jacken4 Normalheniden, §

halb- L baumwollener Stoffe zu Urbeiter -Knzügen etc. ^
bestens . Als » v Eoittöf / mache auf einen Posten

rein wollener doppelbreiter Flanelle
^ per Meter ^ 1.80 — Elle 1.10 aufmerksam.

li/Iusterksrtsn in siien Artikeln steilen teliermann gerne ru Diensten . n >„»>»

< I « >», !, . A,
X '. ' . ' . ' . ' . ' . ' . ' . ' . V . ' . ' . ' . ' . V . V . V . ', ». ». ». ', -!

vis »nsseroräentli - 1
eile Verdreitanx äiesesl
Knnsinittels k»t eine!
vbensoxross « 2 »i»i »Iinll - 1
cNsrkrLpLrLte eis tt »eil-
»Iliner lierverxernten , I
veleile sieii niellt entdlü - 1
den , Verpreiranx , F»id « >

nnä LtUcette in tLnsedenäer Veiee Lernlstellev . Die kaokete äes »eilten StoUverclr 'sollen k »t>rL »-
tes tragen äen vollen tt »msn äe » k°»5r!k»nten nnä Leimrsielineu sielr äle VerL »nksstellen änrcli
»nsxelexte kirmen -Loiiiläer.

Do b e l.

ES ist bei niir ein scbwcrrzer
Sebirem mit gebogenem Handgriff zu¬
rückgeblieben.

E . Zeltmann , z. Sonne.

VerLuäorter kLdrplLU äer LorbLdu
ab 16 . September

mit den Herrenalber Postverbindungen
bei

Ink . Ileet,.



Neuen b ü r g.

Megttlateure,
Heiden - ^ vamSn - Uki

Wand- LWecker-Uhren,
Uhrketten L» Uhrfchuüre,

öiNge Schmuckgegenstände,
I ülkvl in verschiedenen Sorten

billigst bei
Uhrmacher

N euen b ü r g.
Jeinste

Liervnäelv, Lierxersie, NLeeLroiii,
Uanir- LWulschelmehl,

KernengrieS,
H»rinzessin -Zmieönckmehk

sür kleine Kinder
empfiehlt

HV. » Svk,
vorm. t.. Uustnsuera. d. Brücke.

Mönsheim.
I - 11 8vKlU » 8vUU »VN

zu Gvpelbetrieb,
Dreschmaschinen

zu Handbetrieb, ganz neu, verbesserter
Konstruktion,

I'uttsrsodüöiällig.sokiukii
neueste, zu Göpel- u. Handbetrieb,

Höstmühlen
mit Stein- u. Sägeblütterwalzcn,

Mostpresseu
neueste, einfache, leichte Handhabung, ans

Eisen-, Holz-, oder Steinbiet,
sowie einzelne V «»*// », « ** 8/, / »»
FF«»/ »» bringt in empfehlende Erinnerung
. >Iis I»n>I« !rtk80dsNIiet>e »ilsrckinen« gr><stütte von

Q.

3t e u e n b ü r g.

Lvivker, I.orxaetten, I-eZegläser eie.,
ThemometerLHarmettt

billigst bei
Uhrmacher

Aeparaluren jeder Art « erden angenommen.

Darlehens- L Zietergeschäste
vermittelt

F. Kühlwein, Olgastr. 38.
Stuttgart.

Km - ermä - chen.
Ein solides, gesetztes Mädchen, braver

Eltern, evangelisch, das mit Kindern um¬
gehen kann und Geschick dazu hat, findet
bei gutem Lohn auf Michaeli Stelle zu
Wforzbeirn , Louisenstraste 26.

Cin ordentliches Mädchen,
welches etwas Kenntniß im Kochen besitzt
und sich den gewöhnlichen Hausarbeiten
unterzieht, findet bei mir bei hohem Lohn
dauernde Stelle.

0. llummel.
DMa KnmmetsSurg.

W a l d d o r f.

Holz-Verkauf.
Am Montag den 18. September

Mittags l Uhr
verkauft der Unterzeichnete in der Krone
hier: 20 Stamm Langholz mit 17 Fm.
III. Klasse und 90 Stämme Langholz mit
37 Fm. IV. Klasse, lauter schöne Roth-
tannen. Abfuhr gut.

Daniel Friedrich Rapp.
Neuenbür  g.

Mein schwarzer,brauugezeich-
^ er Hü/ «»»« » /««»»««/
^ „3tero " hat sich verlaufen.

Der Wicderbringer erhält eine Beloh¬
nung. — Vor Ankauf wird gewarnt.

Oberamtsamt Kilcker.
Neuenbürg.

Fahniiß-Verlitigeriing.
Nächsten Donnerstag  den 21. Septbr.

Morgens von 8 Uhr an
halte ich in meiner Wohnung(frühere Oel-
schlagsägemühle) eineFahrnißversteigerung
durch alle Rubriken ab, wobeiu. Ä. vor-
kvmmt:

Mannskleider,Bettzeug, Schreinwerk,
Faß- und Bandgeschirr und allge¬
meiner Hausrath.

Wozu Liebhaber einlade.
_ Carl Link, Wit twe.
lurii-Verein Ve»e»I«ilrx.

Morgen Sonntag, d. 17.,
Mittags 1 Uhr,

bei günstiger Witterung
Versammlung

auf dem Turnpl 'ah.
Der Vorstand.

Die bekannte

äes Oberrmts-kerirks kkeneMrx
von Mittelschullehrer Ganger

im Maßstab1 : 40,000 mit Höhenangaben,
welche bereits für Schul- und Kanzlei¬
lokale angefchafft ist und sich wegen ihrer
deutlichen und schnellen Uebersicht zum
Aushängen in Gasthof- und Wirthschafts-
lokalen, insbesondere auch für Touristen
eignet, iit zu haben bei

Jak . Meeh.
rviNttl I».

XI. kurliste.
(Keu anZekommen .)

HSafferheik-Anstatt:
Uran Oernsboim, lleidolkerg. Ilr.

Lkall', (Ivmiiusiallebrer, Vttlin§6n. Ilr.
dunkerstorll, vüssoldork. Ilr . Lenk,
Vubiikaut, LtuktZurt. Ilr . Oosk/., Vabri-
kant., Tübingen. Ur. Valk, Rontier,
Nainv.. Ur. Krabbe, Ulm, Liekerieb.
Vr. Rentier LebultL, Köln. Vr Reebts-
anvalt vr . IVelter mit Kindern unck
vienersob., von da. Lr . Klein, Vabrikant,
Orekeld. Vrl V̂aekler, VttlinZen Ilr.
Vbrismann, Fabrikant, Rkor̂beim Vr.
Leaton-Rudolpk, Oleve. Vr. ckunkerstortk,
vüsseldork. Ilr . Klein, Klm., Illm. Lr.
Lokratb vr . Siegle, LtuttZart.

Dilta Iiatkenstein:
Ilr . Vbrliardt, Nannimim. Vr. Oberst

von vorn , Heidelberg.

Hastvofz. Hchfe« r
Vrl. ck. ^Vorkentien, Rostoek. Vr!.

.1. Kvert von da. Vreiberr von Dbon-
vittmar , Ltrassburg.

Hasthof». Sou«,:
Ur. Lallcveg, Revisor, Karlsrube.

Ur. Lcbmidt, Nilitairoberpkr., von du.
Drkvatwohnungrn:

Lebultbeiss Leutter:
Ur. Lundgeriebtsrutb Ltdund mit

Vrl. Toebter, Ueilbronn.
Oxpser Kuli:

Vr veäerer , Ueilbronn. Vrl. v.
Visober, Ltrassburg.

Karl Vr . vaeber:
Ur. Uuetk, K. Lankbeamter, Strass¬

burg Ur. Klm Nottau mit Oemaklin,
(.'rekelt!. Vr. ,l . Leuker IVvve. Ur Lkr.
Visebmutti mit 6em., Laarbrüeken. Ur.
Vkarrer Oraobok mit 6em., Lüebteln bei
Orekelck. Vin Herr cker niebt genannt
sein cvill. Ur. Oust. Nüller, Vttlingen.

Kkm. N' aldmann:
Ur. Vicedirektor von Ltammler,

Reutlingen.
Am 12. September 1882.

ver Kgl. Ladinspektor
L e u t t e r.

Nr. 36 der Allgemeinen Ausgabe der
„Sonal-Correspondenz" (heransgegeben
von Dr. Victor Böhmert und Dr.
Arthur v. Studnitz in Dresden)
enthält: Die Gewinnbetheiligung der Ar¬
beiter. — Für 's Haus. — Zur Kranken-
und Gesundheitspflege. — Internationale
Fabrik-Gesetzgebung.—Englische National-
Oekonomen. — Die socialen Aufgaben
der Gemeinden. — Frankreichs Bevölke¬
rung von 1876—1881 im Vergleich mit
Deutschland von 1875—1880. — Sachsens
Heilanstalten. — Der Kampf gegen die
Branntwein-Böllerei und der Arbeiterstand.
— Schutz für reisende Mädchen. — Der
Slöjd in Schweden. — Der Arbeitsmarkt.

Kronik.
Deutschland.

Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt:
„Im Widerspruch mit den entgegengesetz¬
ten Lokalnachrichten müssen wir mit Be¬
dauern bestätigen, daß das Befinden des
Reichskanzlers sich nicht gebessert hat.
Derselbe leidet nach wie vor an heftigen
neuralgischen Schmerzen, welche Betheilig¬
ung an den Geschäften verhindern.

Karlsruhe,  13 . Sept. Den beim
Hugstettener Unglück so rasch zu Hilfe ge¬
eilten Bewohnern der nächsten Dörfer hat
der Großherzog seinen besonderen Dank
aussprechen lassen, —In der letzten Stadt¬
rathssitzung wurde ein Beschluß gefaßt,
der ein eigenthümliches Licht auf die
augenblicklichen wirthschaftlichen Zustände
wirft. Die Magazinräume des städtischen
Leihhauses sind nämlich so gefüllt, daß
für die Beschaffung größerer Räumlich¬
keiten gesorgt werden mußte. —An Stelle
des Hrn. HofkirchenmusikdirektorsGiehne
wird voraussichtlich künftig Hr. Musik¬
direktor Mohr von Pforzheim den Cäcilien¬
verein leiten.

Karlruhe,  5 . Sept. Nach den
vorläufigen Ernteberichten der Bezirksämter
ist der Ausfall der Getreideernte
für  das Großherzogthum bezüglich des
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Körnerertrags als gut bis ziemlich gut, j
bezüglich des Strohertrags als gut bis
sehr gut zu bezeichnen. Von den einzelnen
Getreidearten ist im Ganzen Gerste, Spelz
und Haber gut, Weizen gut bis ziemlich
gut gerathen; die Roggenernte kann im
nördlichen Theile des Landes als eine gute
bezeichnet werden, im südlichen Theile da-
gegen wurde der Durchschnittsertrag im
Ganzen nicht überschritten, was namentlich
ans die Wirkung der Spätfröste und auf
die ungünstige Witterung zur Zeit der
Ernte znrückzuführen ist. Der Reps, der
bereits im vorigen Jahre eine Mittelernte
nicht erreichte, ist in diesem weit hinter
dem Durchschnitt zurückgeblieben, da die
Blüthe desselben unter der Ungunst der
Witterung zu leiden hatte. In Betreff
der Fu tterernte  ist sowohl der Wiesen¬
ertrag als der Ertrag der Acker-Futter-
kräuter (Klee, Luzerne:c. >nach Qualität
und Quantität gut bis ziemlich gut. Auch
wird der Oehmdertrag im Ganzen als
gut zu bezeichnen sein. Dagegen wird die
Obsternte  fast überall den Durchschnitt
nicht erreichen, ebenso hat die ungünstige
Witterung des Sommers sehr nachtheilig
aus die Entwickelung der Trauben eingewirkt
und wird selbst bei günstiger Gestaltung
des Wetters kaum ein Durchschnitt zu er¬
hoffen sein. Am meisten haben unter der
Nässe des Sommers die Kartoffeln
gelitten, der Ertrag wird fast überall in
Folge der eingetretenen Fäulniß den Durch¬
schnitt nicht erreichen. Auch die Tabak s-
nnd Hopfenernte  wird hinter dem
Durchschnitt Zurückbleiben; dagegen ver¬
sprechen Runkelrüben und Cichorien durch¬
geh ends einen guten Ertrag.

Mannheim,  13 . Sept. Der Pf.
Beob. bringt folgenden Original-HiKz-
bericht der N. B. Ldsz. Im Herbstge¬
schäfte ist immer noch kein richtiger Zug
bemerklich, trotzdem Bedarf vorhanden. Es
wurden wohl einige größere Abschlüsse an
den Mittelrhein und Holland perfekt, welche
aber theilweise nur gemacht wurden, um
überhaupt zu verkaufen, denn die erzielten
Preise bieten kein Rendement und werden
überhaupt leider momentan nur zu häufig
Geschäfte der Ehre halber, oder um die
Konkurrenz zu drücken, abgeschlossen. Die
Offerten laufen häufiger als bisher ein
und sind die Preise wenigstens dem schlech¬
ten Geschäfte theilweise entsprechend. Die
Borräthe an den Sägen sind nicht beson¬
ders; durch den günstigen Wasserstand
können sich dieselben aber fortgesetzt am
Schneiden halten und können infolge dessen
einlaufende Aufträge rasch effectuirt
werden. — Im Rundholzgeschäft glaubten
die Händler durch verschiedene Manipu¬
lationen den Preis zu heben, was aber
nur das Gegentheil bewirkte, indem eher
ein kleiner Rückgang zu verzeichnen ist.

Freiburg,  10 . Sept. Mit den in¬
zwischen ihren Wunden Erlegenen beträgt,
wie man der „Fr . Ztg." schreibt, die Zahl
der Todten nunmehr 63. Von den noch
Darniederliegenden fürchtet man für 3—4;
die übrigen sollen außer Lebensgefahr sein,

Baden,  13 . Sept. Die Sammlung
für die Hinterbliebenender Opfer der
Katastrophe auf der Freiburg-Breisacher
Eisenbahn, nimmt in unserer Stadt einen
höchst erfreulichen Fortgang.

Pforzheim,  14 . Sept. Die von
dem landwirthschaftlichen Bezirksverein
Pforzheim veranstaltete Berlvosimg von
Zuchtthieren und landwirthschaftlichen Ge¬
rüchen findet Montag, den 18.Sept . ds.,
Abends 8 Uhr im Saale des Gasthauses
zum Ochsen hier statt.

Pforzheim,  14 . Sept. Freunde
des kirchlichen Gesanges werden darauf
aufmerksam gemacht, daß Sonntag den
17. ds. Mts ., Nachmittags halb zwei Uhr
in der Kirche zu Jspringen ein Gesang¬
gottesdienst stattfinden wird, in welchem
der aus 50—60 Sängern und Sängerin¬
nen bestehende Karlsruher Stadtkirchenchor
mit dem Jspringer Gesangverein zusam-
menwirken wird. Rescrvirtc Plätze müß¬
ten rechtzeitig bestellt werden. (Pf. B.)

Pforzheim,  14 . Sept. Wie wir
vernehmen, beabsichtigt der Instrumental-
Verein unter Mitwirkung der hiesigen Ge¬
sangvereine zu Gunsten der bei dem Hug-
stettener Eisenbahn-Unglück Beschädigten
bezw. deren Hinterbliebenen ein Wohl-
thätigkeits-Concert zu veranstalten. ;Pf.B.)

Pfvrzhei  m. Der Instrumental-
Verein beabsichtigt am Sonntag, 17. Sept.
Nachmittags ein Concert  zu geben; bei
günstiger Witterung im Rettenmaycr'schen
Garten. Im Falle ungünstiger Witterung
würde das Conccrt Montag, 18. Sept.
in der Turnhalle Abends stattfinden.

Württemberg.
Nach der Geschworenenliste des III.

Quartals für das Landgericht Tübingen
sind aus dem Bezirk Neuenbürg  als
Geschworene bezeichnet: C. Hanselmann,
sau , Maler in Wildbad, Holzhauer, Ge¬
meinderath Obrecht in Rothensol, Schult¬
heiß Sieb in Bernbach.

Zur Bewerbung sind ausgeschrieben:
die Schulstelle in Conweiler  und die
zweite Schulstelle in Birkenfeld.

Stuttgart,  14 , Sept. Leonhards¬
platz: 250 Säcke Kartoffelna 3 -4L 40
bis°4 c»L 60 ^ pr. Ctr. Wilhelmsplatz:
300 Säcke Mostobstä, 5 -,1L— bis 6 -,1L
— ^ pr. Ctr. Marktplatz: 2000 Stück
Filderkraut ä 10 UL bis 18 UL pr. 100
Stück.

Cannstatt,  13 , Sept. Nach einem
soeben eingelaufencn hohen Erlasse des K.
Ministeriums des Innern vom 12. Sept.
ist auf eine Bitte der Stadtbehörde Cann¬
statt um Ausdehnung des ursprünglich für
27. 28. und 29. Sept. genehmigten dieß-
jährigen Volksfestes  auf Sonntag den
1. Oktbr., das Offenhaltcn der Wirthschaf-
tcn und Schaubuden sowie das Zeigen der
sonst üblichen Produktionen ausnahms¬
weise noch am Sonntag den 1. Oktober,
nach Beendigung des Vormittagsgottcs-
dienstes um 11 Uhr bis Abends 8 Ubr
nachträglich gestattet worden.

Langen bürg,  11 . Sept. Was den
heurigen Wildstand  betrifft, so steht uns,
wie man von anderwärts her vernommen
hat, eine Hasen- und Hühuertheuerung in
Aussicht; bei beiden Thiergattungen ist ver
erste Satz infolge der strengen und nassen
Witterung zu Grunde gegangen und nur
Rehe und Füchse haben ihren ersten Wurf
durchgebracht.

Calw,  9 .Sept . Voraussichtlich wird
die Stadt in der Zeit vom 23. bis 25.
Sept. Einquartirung badischer Dragoner
haben, ca. 136 Mann mit 144 Pferden.

Calw,  13 . Sept. Gestern ist ein
12jähriger Schüler deS Reallyccums,Sohn
des früheren Oberamtsbaumeisters Nüßle
derzeit in Stammheim, welcher eben in die
Vakanz heimgekehrt war, durch eine Futter¬
schneidmaschine im Nachbarhaus schrecklich
verunglückt, indem er dieselbe mit einem
Kameraden in Betrieb setzte, und die rechte
Hand so unglücklich hineinbrachte, daß sie
ihm in 3 Abschnitten bis zum Gelenk ab¬
geschnitten wurde, und der Arm am Ellen¬
bogen amputirt werden mußte. Der
Schmerz des Kindes, das Jammern der
Eltern soll grenzenlos sein. Vor kurzem
ist ein hiesiger Handwerksmann bei un¬
vorsichtiger Reparatur einer solchen Ma¬
schine uni 2 Finger gekommen. Wann
wird endlich die nöthige Vorsicht bei Hand¬
habung dieser tückischen Maschine im Volke
durchdringen? (W. L.)

Wildbad.  Die Unternehmerin der cin-
gegangenen Frauenarbeitsschnle in Neuen¬
bürg wird die Leitung der seit 2 Jahren
hier bestehenden Frauenarbeitsschule
im Einverständniß des Comites und des
Stadtvorstandes vom nächsten1. Oktober
ab selbstständig übernehmen.

Neuenbürg,  16 . Sept. Zu dem
heute beginnenden veränderten Fahrplan
der Enzbahn  machen wir weiter aufmerk¬
sam, daß an Stelle des bisherigen in
Wildbad  um 6Uhr Abends abgegangenen
Zuges 144 der schon um 5 Ühr von da
abgehende Zug 668b tritt, welcher5. 51
in Neuenbürg  eintrifft, und statt wie
bisher der erstcrc6. 25, um 6. 10 von
Neuenbürg abgeht.

Schweiz.
Bon einem Gotthardreisenden

wird uns telegr. gemeldet: Auf der Seite
von Airolo fiel gestern(13.) viel Regen,
auf der Seite von Göschenen war ein be¬
deutender Schncefall,  zur großen Ueber-
raschung der Reisenden.

Ausland.

Zurückgekehrt von einem mehrwöchent
lichen Aufenthalte in Paris hält Ihr Bericht¬
erstatter es für seine Pflicht, Lehreri n-
ncn und Erzieherinnen  dringend zu
warnen, in diese Stadt überzusiedeln, ohne
einer festen Anstellung versichert zu sein.
In letzter Zeit hat nämlich der Zuzug von
Lehrerinnen aus Deutschland so zugenom¬
men, daß so ziemlich alle Stellen besetzt
find. Die Neuankommcnden bringen ge¬
wöhnlich nur für wenige Wochen oder
Monate Untcrhaltsmittel mit und sind
vielfach der französ. Sprache nur unvoll¬
ständig mächtig. Persönliche Unerfahren¬
heit, sowie die Prellerei der Stellenver-
mittlungsbiireanx tragen dazu bei, daß
dieselben, in kürzester Zeit aller Mittel
entblöst, dem Elend prcisgegeben sind.
Ein Glück noch, wenn sie bei Landsleuten
oder auf der deutschen Gesandschaft die
Mittel zur Rückreise erhalten können. In
vielen Fällen jedoch kommen sie in schlimme
Hände und gehen zu Grunde. Ohne feste,
und zwar nicht blos einseitig mit einem
Stcllenvermittlungsbureau, sondern direkt
mit der betreffenden Familie abgeschlossene
Anstellung sollte also keine deutsche Erziehe¬
rin die Reise nach Paris antreten. (S .M.)

London,  14 . Sept General M a c-
pherson  meldet aus Zakazik , via



Jsmailia , 13 Sept . 9 Uhr Abends : Die'
indischen Truppen besetzten nach einem
sorcirten Marsch heute Nachmittags um
4 ' /i Uhr Zakazik, sie nahmen 5 Eisenbahn¬
züge mit Lokomotiven weg. Die Bevöl¬
kerung hat sich unterworfen.

Jsmailia,  13 . Sept . General Wol-
seley hat Tcl -el-Kebir heute Morgen ein¬
genommen . Er erbeutete 40 Geschütze und
machte sehr zahlreiche Gefangene . Der
Verlust der ägyptischen Truppen wird aus
2000 Mann geschätzt, der englische Ver¬
lust auf 200 , einschließlich zahlreicher
Offiziere . Tie Armee Arabi 's ist vollstän¬
dig zersprengt : dieJnfanterie flieht gegen
die Wüste , von der engl . Kavallerie leb¬
haft verfolgt . — Die Vermuthung spricht
dafür , daß die Engländer , ohne auf ernste
Gegenwehr zu stoßen , Kairo erreichen
werden.

Miszellen.

Der Tod der Irau Baronin.
(Fortsetzung .) . .

„Nachdem Helene mir oftmals ihr Lew

geklagt , sagte ich ihr , daß ich den Grund
ihres Unglücks in ihrer allzugroßen Ein¬
fachheit erblickte . Sie seien ein verwöhn¬
ter und ungewöhnlicher Mensch , und die

langweilige Gewöhnlichkeit vermöge sie

nicht zu fesseln , Sie seien aber im Grunde
des Herzens ein guter Mensch und wenn
Sie einmal die Ueberzeugung erlangt hät¬

ten , daß Helene Sie liebe , so würde auch
für Sie die Stunde der Umkehr geschlagen
haben . Man müsse Sie rühren , erschüt¬
tern . „Wie soll ich es ihm beweisen ? "

fragte mich Helene . „Versuchen Sie es
mit einem Theatercoup " , antwortete ich.

„Ich bin Komödiantin gewesen und weiß,
daß die schauspielerischen Mittel auch im

gewöhnlichen Leben wirkungsvoll sind.
Führen Sie eine Komödie ans , fürchten
Sie nicht zu scharfe Effecte . Sagen Sie

z. B . daß Sie sich das Leben nehmen
wollen ." Helene lächelte . „Er wird mir

nie glauben . Er weiß ja , daß ich religiös
bin ." „ Versuchen Sie es " , sagte ich ; und
immer wieder und wieder kam ich auf den

Vorschlag zurück , und nach und nach be¬

freundete sich Helene mit dem Gedanken;
sie befreundete sich nicht nur damit , son¬

dern sie glaubte sogar , daß sie die Urheberin
des Gedankens sei und bat mich , ihr bei

der Ausführung behülflich zu sein.
„Ich machte ihr also den Vorschlag,

zunächst einen Brief an ihren Vater zu

schreiben , in welchem sie ihm mittheilte,
daß sie sich entschlossen habe , sich das
Leben zu nehmen . Diesen Brief solle sie

wie zufällig liegen und von Ihnen auf¬
finden lasse » . Helene war damit ganz
einverstanden ; sie hätte eben Alles gethan,
was ich ihr gesagt , vorausgesetzt , daß sie

sich den leisesten Erfolg davon versprochen
und daraus die Hoffnung hätte schöpfen
können , Sie wieder an sich zu fesseln . Ich
fühlte , daß ich sie vollkommen beherrschte
und daß es mir in der That eine Kleinig¬
keit war , sie jede Handlung , die ich von

ihr verlangte , begehen zu lassen.
„Durch eine Zeitungsnotiz über ein

kürzlich stattgehabtes amerikanischis Duell
kam ich auf den Gedanken , die Todes¬

drohung , welche in Ihre Hände zu fallen

bestimmt war , mit einem solchen amerika - j
nischen Duell in Zusammenhang zu brin¬
gen . Es kostete mich wenig Blühe , Helene
davon zu überzeugen , daß ein angedrohtes
amerikanisches Duell -viel zweckentsprechen¬
der sein würde , als der angedrohte Selbst¬

mord . Ich sagte ihr , daß wenn Sie einen
solchen Brief fänden , Sie sich bittere Vor¬
würfe machen und Alles aufbieten würden,

nm ihr die schwarzen Gedanken zu ver¬
treiben , daß Sie ein neues Leben beginnen,

von ihrer Liebe gerührt ein guter Gatte
werden , die bisher Verkannte , endlich Er¬

kannte auf den Händen durchs Leben tra¬

gen würden . Helene war bei diesen Ge¬
danken io glücklich , daß ich sie nicht mehr
zur Ausführung zu drängen brauchte,
sondern vielmehr meine ganze Beredsam¬
keit auswenden mußte , um die Ausführung
des „ tollen Plans " , wie wir ihn nannten,
auf einen günstigen Zeitpunkt hinauszu-
schicben . Das war kurz vor Ihrer Ab¬
reise.

(Fortsetzung folgt .)

Are Sparkassen.
Kurze Uebersicht

über Geschichte und Zweck der Sparkassen.
(Eingesendet)

(Fortsetzung .)
Nach dieser geschichtlichen Einleitung

soll nun noch der Zweck und das Wesen
der Sparkassen überhaupt näher beleuchtet
werden . Die Sparkassen sind zunächst
kaufmännische Geschäfte , tragen aber den
Charakter einer Wohlthätigkeits - Anstalt,
da ihre Zweckbestimmung nicht darin liegt,

dem Unternehmen wirthschaftliche Vortheile
zn gewähren , vielmehr einzig den ökono¬
mischen Interessen ihrer Mitglieder also

Spar -Gläubiger zu dienen.
Die Vortheile , im engeren Sinn , welche

durch die Sparkassen erreicht werden , be¬
stehen darin : daß Geldbeträge , welche sonst
consnmirt worden wären , für Fälle dringen¬
deren Bedarfs aufbewahrt werden , daß

solche Betrüge , welche außerdem einen Er¬

trag nicht gewähren würden also tvdtlägen,
durch verzinsliche Anlegung nutzbringend
gemacht werden , daß die Einleger der

Sparkassen zn besseren Wirthschaftern
herangezvgen werden , da das kleinste
Kapital geeignet ist , auf den Besitzer an¬
eifernd und ermunternd einzuwirken und

schließlich darf der weitere Vortheil nicht
unbeachtet bleiben , der darin liegt , daß

die Sparkasse auch der öffentlichen Ord¬
nung insofern zu Gute kommt , als jeder
Kapitalist nothwendigerweise ein Interesse
an der Erhaltung der bestehenden Ordnung,
welche ihm den Kapitalbesitz sichert , haben
muß , und so in dem Thcil bestrebt sein

wird , der bestehenden Ordnung freundlich
gegenüberzustehen und sich deren Festig¬
keit und Beständigkeit angelegen sein zu
lassen . Die Sparkassen stellen ihre Dienste

hauptsächlich den ärmeren Schichten der
Bevölkerung zur Verfügung , da sie vor¬

wiegend , wenn nicht ausschließlich bestimmt
sind , den Bedürfnissen derselben zu dienen,
daher es nicht zu ihrer Aufgabe gehören kann,
den Vermögenden irgendwie sich dienstbar
zu machen , da letztem zur Anlage ihrer
Kapitalien vielfache Gelegenheiten zu Ge¬

bot stehen , die Sparkassen laden sich um

ihres Zweckes willen Eifer und Anstreng-

I ungen auf , welche häufig von Ehrenbe-
amten ohne Entgeld geleistet werden , wo¬
bei es als selbstverständlich erscheint , daß

solche Ehrenbeamte sich nicht zur unent-
geldlichen Bedienung vermögender Per¬
sonen herbeilassen werden , daher solche

Personen von der Betheiligung aus¬
zuschließen sind.

(Schluß solgt .)

Hleue Moden.
(Von Marie v. R .)

Auch in dem weiten Reiche , darin

Königin Mode den Herrscherstab führt
und Geschmack und Laune als verantwort¬
liche Minister ihr zur Seite stehen , streiten
die Parteien , suchen sich der öffentlichen
Meinung zu bemächtigen und einander
vom gewonnenen Terrain zu verdrängen.

Auch dort haben Conservatismus und

Fortschritt ihre Anhänger , auch dort gibt 's
eine Umsturzpartei , wenn auch ihre Ziele
harmlos genug sind und all ' ihre Wünsche
momentan nur dem Reifrock zufliegen.

Sie aber und ich, meine Freundin , wir
bekennen uns zum maßvollen Fortschritt,
nicht an den engen Kleidern hängen wir,

die der Füße Bewegung unleidlich hemmten,
nicht der Crinoline streben wir zu . die

hie und da schon in den Schaufenstern
die vielbespvttete Glockenform entfaltet , dem

angenehm und anmuthig weiten Gewände,
so wollen wir , soll die Zukunft gehören.

Momentan scheint 's allerdings , als

hätte das Futteralkostüm wieder etwas an
Raum gewonnen . Mit Herbstesanfang
sollen die gepufften , pannierumbauschten
Roben verschwinden und der bewährte
Plisseerock , der spitze oder runde , bald
mehr , bald weniger tief herabreichende
Uebcrwurf an ihre Stelle treten.

Doch das „ scheint " eben nur so ! Wer

genauer hinschaut oder etwa ein papiernes
Modebild von vor zwei oder drei Jahren
mit einem wandelnden von heute ver¬

gleicht , der muß zugeben , daß die ganze
Erscheinung stetig an Rundung gewonnen
hat , mit Ausnahme der armen , neuerdings
immer mehr gemißhandelten Taille.

Im Salon wird die Pannicrtoilette
auch unbestritten weiter dominiren , nur

die Straße gehört wieder mehr dem „ Her-
rencostüm " , das aus England und Amerika
zu uns importirt worden , und dem sein

eigenthümlicher Reiz kaum abzustrei¬
ten ist.

Wie eigens für dies Fagon geschaffen,
erscheinen die schottischen Muster , die sich

in allen Größen , in allen Farben und

Zusammenstellungen über Wolle , Seide
und Sammet breiten . Die Fabrikanten
sind eifrig , fast übereifrig im Herstellen
carrirter Gewebe gewesen , vielleicht wäre
es besser , den Kleidermarkt nicht so damit
zn überschwemmen!

(Fortsetzung folgt . )

In Köln erhielt ein Einwohner , welcher

einen Arbeiter fragte , ob er sich bei einem
Neubau beschäftigen wolle , und welchen

Lohn er beanspruche , von dem Angeredeten
zur Antwort : „Einen Thaler 10 Silber¬
groschen im Schatten und zwei Thaler
zwanzig Silbergroschen in der Sonne . "
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